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Alhambra sollinneuem 
‚Glanz erstrahlen 

' Die nach dem spanischen Vorbild in Granada iene | 
 Brunnen-Konstruktion bekommt Geldspritze für die Sanierung 
VON BERND SCHÖNECK 

Nippes. Mit der rund 100 Jahre alten 
„Alhambra“ im Inneren Grüngürtel 
von Nippes, die sich schon sehr lan- 
ge in einem beklagenswerten Zu- 
stand befindet. geht es - langsam 

. aber sicher — bergauf: Seit einigen 
Jahren laufen die Arbeiten, die his- 
‘torische, nach dem Ersten Weltkrieg 
angelegte und 1925 fertiggestellte 
Schmuckanlage mit symmetrisch 
angeordneten Wegen und einem 
Zierbrunnen . wiederherzustellen. 
Die Alhambra, inihrerFormdemLö- 
wenhof der gleichnamigen Welt- 
kulturerbestätte im andalusischen 
Granada nachempfunden, war in 
den Nachkriegsjahren vom Hambur- 
ger Stadtplaner Fritz Schumacher 

- geplant und durch Gartenbaudirek- 
tor Fritz Encke realisiert worden. 
"Bereits seit Ende 2022 bis August 

lief die Sanierung des Brunnenbe- 
ckens durch Auszubildende des Am- 

.tes für Landschaftspflege und Grün- 
‚ flächen und dem Ausbildungswerk 
der Bauindustrie; im kommenden 
Jahr soll der Brunnen voraussicht- 

lich erstmals seit langer Zeit wieder 
sprudeln. Bei den Arbeiten wurden 
Rohre neu verlegt, die Beton-Est- 
rich-SchichtamBeckenboden sowie 
die Treppenstufen rund um das 

.. Brunnenbecken saniert. Nun gibt es 

einen weiteren, sehr großen Impuls 

  

zugunsteneinerrunderneuerten Al- 
_ hambra: Die Kélner Griin-Stiftung 

will 60.000 Euro fiir weitere Arbei- 
ten spenden. Mit dem Geld sollen 
insgesamt 15 Sitzbank-Standorte in 
der Anlage erneuert, Mülleimer ver- 
setzt und ergänzt sowie die histori- 
sche Wege-Erschließung behutsam 
erneuert werden. Für die Stauden- 
beeteinder Anlage isteine neue Be- 
pflanzung ee 

Wir wollen eine 
9 9. Fläche von 220 
Quadratmetern 
übernehmen und auch die 
laufende Pflegeleisten . 

Beatrice Bülter, Grün-Stiftung 

Insgesamt stünden sogar 95 000 
Euro zur Verfügung, denn die Be- 
zirksvertretung Nippes hatte auf 
ihrer Sitzung im September 2020 - 
der letzten vor der Kommunalwahl — 
bereits 35 000 Euro aus dem jahrli- 
chen Bezirks-Etat für Stadtklima- 
und -verschönerungsprojekte zu- 
gunsten der Alhambra bewilligt. 
Diese kämen ebenfalls dem geplan- 
ten Projekt zugute. Nach der Zu: 

"stimmung im Ratsausschuss für 

. abgesprochen“, 

Umwelt und Grün befasst sich auch 
die Bezirksvertretung Nippes mit 
der Annahme der Schenkung; letzt- 
'lich entscheidet der Rat am kom- 
menden Donnerstag, 7. Dezember. 
Eine Zustimmung gilt aber in allen 
Fällen als praktisch sicher. 

„Mit der Denkmalpflege ist alles 
“ erläutert Beatrice 

Bülter, seit 2006 Vorständin der 
Griin-Stiftung.,,Wir wollen eine Fla- 

che von 220 Quadratmetern über- 
. nehmen und wollen nicht nur die 
Neupflanzung, sondern auch die 
laufende Pflege leisten.“ Hierbei 
springe die Stiftung für jene Pflege- 
Arbeiten ein, die in dieser Form im 
Haushalt nicht vorgesehen sind; die 
Stadt übernimmt lediglich eine Art 
Grundreinigung der Parkanlage. 

Die Alhambra ist auch im Veedel 
sehr beliebt. Im Sommer 2018 hatte 
die Bürgerinitiative „Grüne Lunge 
Köln“ zu „Alhambra, mon amour“ 
eingeladen,: einer Mischung aus 
Veedelstreff und Kunstinstallation. 
Mittels Fontänen im Planschbecken 

war damals der Brunnen proviso- 

risch wieder zum Sprudeln gebracht 
worden; rings herum waren, wie in 

‚einem Wohnzimmer, Gardinen und : 
Stehlampen drapiert. Eine Neuauf- 
lage scheint im kommenden Jahr 

2024 gut denkbar - dann vielleicht 
sogar mit einem Brunnen, der mun- 
ter EHE 

Mit der Veranstaltung „Alhambra, mon Amour“ on Ni Bürger imJahr 2018 ihre Liebe zur verwahrlosten An- 
lage i im oo ‚schiviate: Bernd Schöneck


